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Pos : 1.1 /00005 Überschriften/1. Überschriften/1 Hinweise zur Bedi enungsanlei tung @ 0\mod_1222347415287_6.doc @ 2630 @  @ 1 
 
 

1 Hinweise zur Bedienungsanleitung  
Pos: 1.2 /00010 Bedienungsanlei tungen Kapitelsamml ung en/Cr yoMill/0001 Hinweise zur Bedienungsanl eitung/M odul Hinweis zur Bedi enungsanleitung @ 0\mod_1222347341773_6.doc  @ 2539 @  @ 1 
 

Diese Bedienungsanleitung ist eine technische Anleitung zur sicheren Bedienung 
des Gerätes und enthält alle notwendigen Informationen zu den im 
Inhaltsverzeichnis genannten Bereichen. Bei der vorliegenden technischen 
Dokumentation handelt es sich um ein Nachschlagewerk und eine Lernanleitung. 
Die einzelnen Kapitel sind in sich geschlossen. 

Die Kenntnis der relevanten Kapitel ist (für die jeweiligen und je nach Bereich 
definierten Zielgruppen) Voraussetzung für den sicheren und 
bestimmungsgemäßen Umgang mit dem Gerät. 

Diese Bedienungsanleitung beinhaltet keine Reparaturanleitung. Bei eventuellen 
Defekten oder erforderlichen Reparaturen wenden Sie sich bitte an Ihren 
Lieferanten oder direkt an die Retsch GmbH. 

Anwendungstechnische Informationen die sich auf zu verarbeitende Proben 
beziehen sind nicht enthalten, können aber im Internet auf der Seite des jeweiligen 
Gerätes unter www.retsch.com nachgelesen werden. 

Pos: 1.3 /00010 Bedienungsanlei tungen Kapitelsamml ung en/Cr yoMill/0001 Hinweise zur Bedienungsanl eitung/M odul Änder ung en @ 0\mod_1222347341241_6.doc  @ 2525 @  @ 1 
 

Änderungen  

Technische Änderungen vorbehalten. 
Pos: 1.4 /00010 Bedienungsanlei tungen Kapitelsamml ung en/Cr yoMill/0001 Hinweise zur Bedienungsanl eitung/M odul Urheberrecht @ 0 \mod_1222347342038_6.doc @ 2546 @  @ 1 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Urheberrecht  

Weitergabe oder Vervielfältigung dieser Dokumentation, Verwertung und 
Weitergabe ihres Inhalts sind nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Retsch 
GmbH gestattet. 

Zuwiderhandlungen verpflichten zum Schadenersatz. 
Pos: 2.1 /00010 Bedienungsanlei tungen Kapitelsamml ung en/------- Seitenumbr uch ----------- @ 0\mod_1222344373758_0.doc  @ 2385 @  @ 1 
 

http://www.retsch.com/
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Pos: 2.2 /00005 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften BDA/11 Er klärungen zu den Sicher heitswarnungen @ 0\mod_1222344569771_6.doc  @ 2483 @  @ 1 
 

1.1 Erklärungen zu den Sicherheitswarnungen  
Pos: 2.3 /00003 Standard Kapitel /General  Modul  Warnhi nweise Er klär ung neu @ 0\mod_1234858329746_6.doc @ 6188 @  @ 1 
 
 

In dieser Bedienungsanleitung warnen wir Sie mit den folgenden 
Sicherheitshinweisen: 
 

Falls Sie diese Sicherheitswarnungen nicht beachten, können schwere 
Personenschäden die Folge sein. Wir warnen Sie mit folgendem Warnzeichen 
und den entsprechenden Inhalten:     
 

 WARNUNG  

Art der Gefahr / des Personenschadens 
Quelle der Gefahr 

– Mögliche Folgen falls die Gefahren nicht beachtet werden. 

• Anweisungen und Hinweise wie die Gefahren zu vermeiden sind. 
 

Im Fließtext oder in den Handlungsanweisungen verwenden wir zusätzlich das 
folgende Signalwort-Feld: 

 WARNUNG 
 

 

Falls Sie diese Sicherheitswarnungen nicht beachten, können mittlere oder 
geringe Personenschäden die Folge sein. Wir warnen Sie mit folgendem 
Warnzeichen und den entsprechenden Inhalten:  
 

 VORSICHT  

Art der Gefahr / des Personenschadens 
Quelle der Gefahr 

– Mögliche Folgen falls die Gefahren nicht beachtet werden. 

• Anweisungen und Hinweise wie die Gefahren zu vermeiden sind. 
 

Im Fließtext oder in den Handlungsanweisungen verwenden wir zusätzlich das 
folgende Signalwort-Feld: 

 VORSICHT 
 

 

Im Falle von möglichen Sachschäden informieren wir Sie mit dem Wort "Hinweis" 
und den entsprechenden Inhalten: 
 

HINWEIS 

Art des Sachschadens 
Quelle des Sachschadens 

– Mögliche Folgen falls der Hinweis nicht beachtet wird. 

• Anweisungen und Hinweise zur Vermeidung. 
 

Im Fließtext oder in den Handlungsanweisungen verwenden wir zusätzlich das 
folgende Signalwort: 

HINWEIS 
Pos: 2.4 /00010 Bedienungsanlei tungen Kapitelsamml ung en/------- Seitenumbr uch ----------- @ 0\mod_1222344373758_0.doc  @ 2385 @  @ 1 
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Pos: 2.5 /00005 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften BDA/11 Gener elle Sicher hei tshi nwei se @ 0\mod_1222344568974_6.doc  @ 2462 @  @ 1 
 

1.2 Generelle Sicherheitshinweise  
Pos: 2.6 /00004 War nhi nweise/V0002 VORSICHT Bedienungsanl eitung l esen @ 2\mod_1263894982815_6.doc  @ 18628 @  @ 1 
 

 

 VORSICHT  1.V0002 

Bedienungsanleitung lesen 
Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung 

– Falls Sie diese Bedienungsanleitung nicht beachten, kann 
es zu Personenschäden kommen. 

• Lesen Sie vor der Benutzung des Gerätes die 
Bedienungsanleitung. 

• Wir weisen mit dem nebenstehenden Symbol auf die 
Notwendigkeit der Kenntnis dieser 
Bedienungsanleitung hin. 

 

 
 
Pos : 2.7 /00003 Standard Kapitel /General  Modul  Zielgruppe und Sicher heit  @ 0 \mod_1228722955300_6.doc @ 4099 @  @ 1 
 

Zielgruppe: Alle mit diesem Gerät in irgendeiner Form befassten Personen 

Dieses Gerät ist ein modernes, leistungsfähiges Produkt der Retsch GmbH und 
befindet sich auf dem neuesten Stand der Technik. Bei bestimmungsgemäßem 
Umgang mit diesem Gerät und bei Kenntnis der hier vorliegenden technischen 
Dokumentation ist die Betriebssicherheit gegeben. 

Pos: 2.8 /00003 Standard Kapitel /General  Modul  Sicher hei tshi nweise @ 0\mod_1228722954800_6.doc  @ 4085 @  @ 1 
 
 

Sie als Betreiber haben dafür zu sorgen, dass die mit Arbeiten an der Maschine 
beauftragten Personen 

• alle Vorschriften des Bereiches Sicherheit zur Kenntnis genommen und 
verstanden haben, 

• vor Beginn der Arbeit alle Handlungsanweisungen und Vorschriften der für 
sie relevanten Zielgruppe kennen, 

• jederzeit und ohne Probleme Zugang zur technischen Dokumentation dieser 
Maschine haben, 

• neues Personal vor Beginn der Arbeit an der Maschine entweder durch eine 
mündliche Einführung einer kompetenten Person und / oder durch die 
vorliegende technische Dokumentation mit dem sicheren und 
bestimmungsgemäßen Umgang vertraut gemacht werden. 

Unsachgemäße Bedienung kann zu Personen- und Sachschäden sowie 
Verletzungen führen. Sie sind für Ihre eigene Sicherheit und die Ihrer Mitarbeiter 
verantwortlich. 

Sorgen Sie dafür, dass keine unbefugten Personen Zugang zur Maschine haben. 
Pos: 2.9 /00004 War nhi nweise/V0015 VORSICHT + H INWEIS Sach- und Personenschäden  @ 1\mod_1236238456676_6.doc @ 7641 @  @ 1 
 
 
 

 

 VORSICHT  2.V0015 

Veränderungen an der Maschine 

– Veränderungen an der Maschine können zu Personenschäden führen. 

• Nehmen Sie keine Veränderung an der Maschine vor und verwenden 
Sie ausschließlich von Retsch zugelassene Ersatzteile und Zubehör. 
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HINWEIS 3.VH0001 

Veränderungen an der Maschine 

– Die von Retsch erklärte Konformität zu den europäischen Richtlinien 
verliert ihre Gültigkeit.  

– Sie verlieren jegliche Garantieansprüche. 

• Nehmen Sie keine Veränderung an der Maschine vor und verwenden 
Sie ausschließlich von Retsch zugelassene Ersatzteile und Zubehör. 

 
 
Pos : 2.10 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/------- Seitenumbruch ----------- @ 0\mod_1222344373758_0.doc @ 2385 @  @ 1 
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Pos: 2.11 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Reparaturen @ 0\mod_1223624336511_6.doc @ 2977 @  @ 1 
Reperatur en 

1.3 Reparaturen  
Pos: 2.12 /00003 Standard Kapitel/General M odul R epar atur en @ 0 \mod_1228722954535_6.doc @ 4078 @  @ 1 
 

Diese Bedienungsanleitung beinhaltet keine Reparaturanleitung. Zu Ihrer eigenen 
Sicherheit dürfen Reparaturen nur von der Retsch GmbH oder einer autorisierten 
Vertretung sowie von Retsch-Service-Technikern durchgeführt werden. 

 

Benachrichtigen Sie bitte in diesem Falle: 

Die Retsch-Vertretung in ihrem Land 

Ihren Lieferanten 

Direkt die Retsch GmbH 

 

Service-Adresse:  

   

   

   

   

   

   

 
Pos: 3.1 /00020 BD A Software/20005 PM GC Kapitelsamml ung/- -  - - Seitenumbruch - - - - @ 0\mod_1208857688413_0.doc  @ 336 @  @ 1 
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Pos: 3.2 /00020 BD A Software/20005 PM GC Kapitelsamml ung/Ü berschrif ten/1. Ü berschrif ten/1 Bestätigung (For mul ar für den Betrei ber) @ 0\mod_1208870841095_6.doc @ 428 @  @ 1 
Bes tätigung  

2 Bestätigungsformular für den Betreiber  
Pos: 3.3 /00003 Standard Kapitel /General  Modul  Bestätigung @ 0 \mod_1228722962707_6.doc @ 4113 @  @ 1 
 

Diese Bedienungsanleitung enthält grundlegende und unbedingt zu beachtende 
Hinweise für den Betrieb und die Wartung des Gerätes. Sie ist unbedingt vor der 
Inbetriebnahme des Gerätes vom Bediener sowie dem für das Gerät zuständigen 
Fachpersonal zu lesen. Diese Bedienungsanleitung muss ständig am Einsatzort 
zugänglich verfügbar sein.  

Der Bediener des Gerätes bestätigt hiermit dem Betreiber (Eigentümer), dass er in 
die Bedienung und Wartung der Anlage ausreichend eingewiesen wurde. Der 
Bediener hat die Bedienungsanleitung erhalten sowie zur Kenntnis genommen und 
verfügt infolgedessen über alle für den sicheren Betrieb erforderlichen 
Informationen und ist mit dem Gerät hinreichend vertraut. 

Als Betreiber des Gerätes sollten Sie sich zur rechtlichen Absicherung die 
Einweisung in die Bedienung des Gerätes von Ihren Mitarbeitern bestätigen 
lassen. 

 

 Ich habe alle Kapitel dieser Bedienungsanleitung sowie alle Sicherheits- 
und Warnhinweise zur Kenntnis genommen. 

 

 Bediener  

   

 Name, Vorname (Druckschrift)  

   

 Position im Unternehmen  

   

 Ort, Datum und Unterschrift  

   

 Service-Techniker oder Betreiber  

   

 Name, Vorname (Druckschrift)  

   

 Position im Unternehmen  

   

 Ort, Datum und Unterschrift  

   

 
Pos: 4.1 /00010 Bedienungsanlei tungen Kapitelsamml ung en/------- Seitenumbr uch ----------- @ 0\mod_1222344373758_0.doc  @ 2385 @  @ 1 
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Pos: 4.2 /00005 Überschriften/1. Überschriften/1 Verpackung, Transport  und Aufstellung @ 0\mod_1226494451893_6.doc  @ 3378 @  @ 1 
 

3 Verpackung, Transport und Aufstellung  
Pos: 4.3 /00005 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften BDA/11 Ver packung @ 0 \mod_1226495088973_6.doc @ 3390 @ 2 @ 1 
 
 

3.1 Verpackung 
Pos: 4.4 /00003 Standard Kapitel /General  Modul  Verpackung @ 0\mod_1228984618355_6.doc @ 4891 @  @ 1 
 
 

Die Verpackung ist dem Transportweg angepasst. Sie entspricht den 
allgemeingültigen Verpackungsrichtlinien. 

Pos: 4.5 /00005 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften BDA/11 Tr ansport @ 0\mod_1226495164391_6.doc @ 3396 @ 2 @ 1 
 
 

3.2 Transport 
Pos: 4.6 /00004 War nhi nweise/H 0017 H INWEIS Tr ansport @ 0\mod_1228918883019_6.doc @ 4801 @  @ 1 
 
 

 

HINWEIS 4.H0017 

Transport  

– Mechanische oder elektronische Bauteile können beschädigt werden. 

• Die Maschine darf während des Transportes nicht gestoßen, 
geschüttelt oder geworfen werden. 

 
 
Pos: 4.7 /00005 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften BDA/11 Temperaturschwankungen @ 0 \mod_1226495190738_6.doc @ 3402 @ 2 @ 1 
 

3.3 Temperaturschwankungen und Kondenswasser  
Pos: 4.8 /00004 War nhi nweise/H 0016 H INWEIS Temperaturschwankungen @ 0\mod_1233564121287_6.doc @ 5569 @  @ 1 
 
 

 

HINWEIS 5.H0016 

Temperaturschwankungen 
Die Maschine kann während des Transportes starken Temperaturschwankungen 
ausgesetzt sein. (z.B. Flugzeugtransport) 

– Das dabei entstehende Kondenswasser kann elektronische Bauteile 
beschädigen. 

• Schützen Sie die Maschine vor Kondenswasser. 
 

 
Pos : 4.9 /00005 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften BDA/11 Beding ung en für  den Aufs tell ort @ 0\mod_1226497029322_6.doc @ 3426 @ 2 @ 1 
 
 

3.4 Bedingungen für den Aufstellort  
Pos: 4.10 /00003 Standard Kapitel/General M odul U mgebungstemper atur 5°C - 40°C @ 0\mod_1228918538881_6.doc @ 4744 @  @ 1 
 
 

Umgebungstemperatur:  5°C bis 40°C 
Pos: 4.11 /00004 Warnhinweise/H 0021 HIN WEIS U mgebungstemperatur 5°C  bis  40°C @ 0\mod_1228918883441_6.doc  @ 4815 @  @ 1 
 
 

 

HINWEIS 6.H0021 

Umgebungstemperatur 

– Elektronische und mechanische Bauteile können beschädigt werden und 
die Leistungsdaten verändern sich in nicht bekanntem Umfang. 

• Über- oder unterschreiten Sie nicht den zulässigen 
Temperaturbereich des Gerätes (5°C bis 40°C / 
Umgebungstemperatur). 

 
 
Pos: 4.12 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Aufs tell en des Ger ätes @ 0\mod_1226498849756_6.doc @ 3462 @ 2 @ 1 
 
 

3.5 Aufstellen des Gerätes  
Pos: 4.13 /00003 Standard Kapitel/General M odul Aufstellungshöhe @ 0\mod_1228918538349_6.doc  @ 4723 @  @ 1 
 
 

Aufstellungshöhe: maximal 2000 m über NN (Meeresspiegel) 
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Pos: 4.14.1 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Typenschild Beschreibung @ 3\mod_1280933953941_6.doc  @ 22300 @  @ 1 
 

3.6 Typenschild Beschreibung  
Pos: 4.14.2 /00003 Standard Kapitel/General M odul Typenschil d @ 3 \mod_1280931092443_6.doc @ 22276 @  @ 1 
 

 

 

Abb. 1:  Typenschild Beschriftung  

1 Gerätebezeichnung  

2 Herstellungs-Jahr  

3 Artikelnummer  

4 Seriennummer  

5 Herstelleradresse  

6 CE-Kennzeichnung  

7 Entsorgungskennzeichen  

8 Bar-Code  

9 Spannungs-Variante  

10 Netzfrequenz  

11 Leistung  

12 Stromstärke  

13 Sicherungs-Anzahl  

14 Sicherungsausführung und Sicherungsstärke   

Übermitteln Sie bei Rückfragen bitte die Gerätebezeichnung (1) oder die 
Artikelnummer (3) und die Seriennummer (4) des Gerätes. 

Pos: 4.15 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 El ektrischer  Anschluss @ 0 \mod_1226565067445_6.doc @ 3498 @ 2 @ 1 
 
 

3.7 Elektrischer Anschluss  
Pos: 4.16 /00003 Standard Kapitel/General M odul Elektrischer Anschl uss @ 0\mod_1228918538521_6.doc @ 4730 @  @ 1 
 
 

 WARNUNG 

Es ist eine externe Absicherung beim Anschluss des Netzkabels ans Netz 
entsprechend den Vorschriften des Aufstellungsortes vorzunehmen. 

• Entnehmen Sie bitte die Angaben zur benötigten Spannung und Frequenz 
 des Gerätes dem Typenschild. 

• Achten Sie darauf, dass die Werte mit dem vorhandenen Stromnetz 
übereinstimmen. 

• Schließen Sie das Gerät mit dem mitgelieferten Verbindungskabel an das 
Stromnetz an. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 8 
9 10 

11 12 14 13 
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Pos: 5.1 /00005 Überschriften/1. Überschriften/1 Technische Daten @ 0 \mod_1222344525522_6.doc @ 2406 @  @ 1 
 

4 Technische Daten  
Pos: 5.2 /00004 War nhi nweise/V0005 VORSICHT explosi onsg efärdete Atmosphär e @ 1\mod_1239868668923_6.doc @ 8138 @  @ 1 
 

 

 VORSICHT  7.V0005 

Explosions- oder Brandgefahr 

– Das Gerät ist auf Grund seiner Bauweise nicht für den Einsatz in 
explosionsgefährdeten Atmosphären geeignet. 

• Betreiben Sie das Gerät nicht in explosionsgefährdeter Atmosphäre. 
 

 
Pos : 5.3 /00005 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften BDA/11 Einsatz  der M aschine bei besti mmungsgemäßer Ver wendung @ 0\mod_1226476732248_6.doc @ 3241 @ 2 @ 1 
 

4.1 Einsatz der Maschine bei bestimmungsgemäßer Verwendung  
Pos: 5.4 /00010 Bedienungsanlei tungen Kapitelsamml ung en/PT200 ( 2011)/0010 PT200 Technische D aten/1505 PT200 Ei nsatz der Maschi ne bei besti mmungsgemäßer Ver wendung @ 3\mod_1302767119062_6.doc  @ 24649 @  @ 1 
 

Dieses Gerät eignet sich zur repräsentativen Teilung und Probenahme von 
rieselfähigen, dispersen Produkten mit einer Aufgabenkörnung bis max. 10mm. 

Bei einer maximalen Aufgabenmenge von 26 Liter, sollte eine Teilmenge von 
100ml nicht unterschritten werden.  

Aufgrund seiner Funktionsweise ist dieses Gerät auch zum Einbau in kontinuierlich 
arbeitenden Aufbereitungsanlagen geeignet. 

Pos: 5.5 /00004 War nhi nweise/H 0007 H INWEIS Einsatzbereich des Gerätes  8 Stündiger @ 1\mod_1236240219096_6.doc @ 7691 @  @ 1 
 

 

HINWEIS 8.H0007 

Einsatzbereich des Gerätes 

– Dieses Laborgerät ist für den 8 stündigen Einschichtbetrieb bei 30% 
Einschaltdauer ausgelegt. 

• Dieses Gerät darf nicht als Produktionsmaschine oder im  
Dauerbetrieb eingesetzt werden. 

 
 
Pos : 5.6 /00005 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften BDA/11 Emmisionen  @ 0\mod_1226487095021_6.doc  @ 3308 @  @ 1 
 
 

4.2 Emissionen  
Pos: 5.7 /00010 Bedienungsanlei tungen Kapitelsamml ung en/PT200 ( 2011)/0010 PT200 Technische D aten/0540 PT200  Emissionen @ 3\mod_1301572504855_6.doc  @ 24360 @  @ 1 
 

Geräuschangaben  

Geräuschmessung gemäß DIN 45635-31-01-KL3  

Die Geräuschkennwerte werden auch durch die Eigenschaften des Probegutes 
beeinflusst. 

Beispiel 1: 

– Schalleistungspegel LWA = 69 dB(A)  

– Arbeitsplatzbezogener Emissionswert LpAeq = 63 dB(A) 

Betriebsbedingungen: 

– Behälter: Glasflasche 500ml und Auffangbehälter 26 Liter 

– Aufgabegut: Quarzsand ca.0,1 - 3,0mm 
Pos: 5.8 /00005 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften BDA/11 Schutzart  @ 0\mod_1226491839164_6.doc  @ 3326 @  @ 1 
 
 

4.3 Schutzart 
Pos: 5.9 /00010 Bedienungsanlei tungen Kapitelsamml ung en/PT200 ( 2011)/0010 PT200 Technische D aten/0545 PT200 Schutzart @ 3\mod_1301572505496_6.doc @ 24369 @  @ 1 
 

IP40 
Pos: 5.10 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Antrieb @ 1\mod_1240475743011_6.doc  @ 8555 @  @ 1 
 

4.4 Antrieb  
Pos: 5.11 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0010 PT 200 Technische D aten/0520 PT200 Antrieb @ 3\mod_1301572513449_6.doc @ 24423 @  @ 1 
 

Schrittmotor  
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Pos: 5.12 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Drehzahl @ 1\mod_1240476189383_6.doc @ 8583 @  @ 1 
 

4.5 Drehzahl  
Pos: 5.13 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0010 PT200 Technische D aten/0530 PT200 M otordr ehzahl Teilrohr @ 3\mod_1301572516965_6.doc  @ 24441 @  @ 1 
 

50 Umdrehungen pro Minute (± 3 min-1)    
Pos: 5.14 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Nennleistung @ 0\mod_1226491873164_6.doc  @ 3332 @  @ 1 
 
 

4.6 Nennleistung 
Pos: 5.15 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0010 PT200 T echnische D aten/0525 PT200 N ennl eistung @ 3\mod_1301572515980_6.doc @ 24432 @  @ 1 
 

50 Watt  
Pos: 5.16 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Aufgabekorngröße @ 3 \mod_1302161462732_6.doc @ 24618 @ 2 @ 1 
 

4.7 Aufgabekorngröße  
Pos: 5.17 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0010 PT200 Technische D aten/0510 PT200 Aufgabekor ngröße  @ 3\mod_1301572414511_6.doc  @ 24324 @  @ 1 
 

max. 10mm 
Pos: 5.18 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Aufnahmevol umen @ 1\mod_1241508533945_6.doc  @ 8775 @  @ 1 
 

4.8 Aufnahmevolumen  
Pos: 5.19 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0010 PT200 Technische D aten/0560 PT200 Auffang behälter @ 3\mod_1301576467605_6.doc  @ 24576 @  @ 1 
 

– 2 x Glasflaschen 250ml  

– 2 x Glasflaschen 500ml 

– Auffangbehälter 26l 
Pos: 5.20 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Abmessungen und Gewicht @ 0 \mod_1226492212173_6.doc @ 3350 @  @ 1 
 
 

4.9 Abmessungen und Gewicht  
Pos: 5.21 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0010 PT200 Technische D aten/0550 PT200 Abmessung und Ge wicht @ 3\mod_1301572510152_6.doc @ 24378 @  @ 1 
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Abb. 2: Abmessungen  

Abmessungen ohne Zuteilgerät 

Höhe: 1060mm 

Breite: 520mm 

Tiefe: 551mm 

Abmessung mit Zuteilgerät 

Höhe: 1307mm 

Breite: 572mm 

Tiefe: 551mm 
Pos: 5.22 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Erforderliche Standfl äche @ 0\mod_1226492678414_6.doc  @ 3362 @  @ 1 
 
 

4.10 Erforderliche Standfläche  
Pos: 5.23 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0010 PT200 Technische D aten/0555 PT200 Erforderliche Standfläche @ 3\mod_1301572510746_6.doc @ 24387 @  @ 1 
 

Breite: 520mm 

Tiefe: 551mm 
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Pos: 6.1 /00005 Überschriften/1. Überschriften/1 Bedi enung des  Gerätes @ 0\mod_1226565880211_6.doc  @ 3517 @  @ 1 
 
 

5 Bedienung des Gerätes  
Pos: 6.2 /00005 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften BDA/11 Ansichten des  Gerätes  @ 0\mod_1228990581782_6.doc  @ 4964 @ 2 @ 1 
 

5.1 Ansichten des Gerätes 
Pos: 6.3 /00010 Bedienungsanlei tungen Kapitelsamml ung en/PT200 ( 2011)/0015 PT 200 Bedi enung/1510 PT200 M odul Ansichten des Ger ätes @ 3\mod_1301576380448_6.doc @ 24459 @  @ 1 
 

 

Abb. 3: Gesamtansicht des Gerätes und der Einzelteile  

A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

DR100 
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Abb. 4: Ansicht Ein/Aus Schalter und Bedienfeld   

 

Abb. 5: Geräterückseite – Stromanschluss und Schnittstelle  
Pos: 6.4 /00005 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/1. 1 Ü berschriften BDA/11 Ü bersichts tabelle der Geräteteile @ 0\mod_1228990616846_6.doc @ 4970 @  @ 1 
 

5.2 Übersichtstabelle der Geräteteile 
Pos: 6.5 /00010 Bedienungsanlei tungen Kapitelsamml ung en/PT200 ( 2011)/0015 PT200 B edi enung/1515 PT200 M odul Ü bersichtstabelle Geräteteile @ 3\mod_1301576381136_6.doc  @ 24468 @  @ 1 
 

Element Beschreibung  Funktion  

A Gehäuse Antriebs- und Steuereinheit 

B Oberkegel  Abdeckung des Teilrohres 

C Unterkegel Befestigung für Probenbehälter und Einstellung des 
Probenschlitzes 

D Probenbehälter Auffangbehälter für die Teilproben 

E Deckel Verwurfsbehälter Abdeckung und Auffangtrichter für den Verwurfsbehälter 

F Verwurfsbehälter Auffangbehälter für nicht geteilte Restprobe 

G Gestell Träger für den Probenteiler 

H Schalter Ein/Aus Schalter 

K Bedienfeld START, STOP Tasten, Zeiteinstellung und Anzeige 

L Sicherungsschublade Beinhaltet zwei Glassicherungen 

M Schnittstelle zum Zuteilgerät Anschluss für das Verbindungskabel zum Zuteilgerät 

H 

K 

M 

L 

N 
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N Steckeranschluss Anschluss für das Netzstromkabel  

 
Pos: 6.6 /00010 Bedienungsanlei tungen Kapitelsamml ung en/------- Seitenumbr uch ----------- @ 0\mod_1222344373758_0.doc  @ 2385 @  @ 1 
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Pos: 6.7 /00005 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften BDA/11 Grafische Ansichten der Bedi enelemente und der Anzeig e @ 0\mod_1226566362336_6.doc @ 3535 @  @ 1 
 

5.3 Ansichten der Bedienelemente und der Anzeige 
Pos: 6.8 /00010 Bedienungsanlei tungen Kapitelsamml ung en/PT200 ( 2011)/0015 PT200 Bedi enung/1520 PT200 M odul Ansicht der Bedi enelemente @ 3 \mod_1301576387230_6.doc @ 24549 @  @ 1 
 

 

Abb. 6: Bedienfeld 
Pos: 6.9 /00005 Überschriften/1.1 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften BDA/11 Ü bersichts tabelle der Bedi enel emente und der Anzeige @ 0\mod_1228990697273_6.doc @ 4976 @  @ 1 
 

5.4 Übersichtstabelle der Bedienelemente und der Anzeige 
Pos: 6.10 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0015 PT200 Bedienung/1516 PT200 M odul Ü bersichts tabelle Bedi enelemente und Anzeige @ 3\mod_1302848754054_6.doc  @ 25186 @  @ 1 
 

Element Beschreibung  Funktion  

K1 Anzeige Anzeige für eingestellte Teildauer und Fehlermeldungen 

K2 - Taste Verringern der Teildauer 

K3 + Taste Vergrößern der Teildauer 

K4 LED Grün Anzeige Gerät eingeschaltet / läuft 

K5 LED Rot Gerät gestoppt 

K6 STOP Taste Stoppen des Gerätes 

K7 START Taste Starten des Gerätes 

 

K1 

K2 

K3 
K7 

K5 

K4 

K6 
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Pos: 6.11 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Gestell M ontage  @ 3 \mod_1292917288312_6.doc @ 24068 @  @ 1 
 

5.5 Gestell Montage   
Pos: 6.12 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0015 PT200 Bedienung/1570 PT200 M odul M ontage Gerät auf S tänder @ 4\mod_1314696058741_6.doc @ 25518 @  @ 1 
 

 

Abb. 7: Gerät ablegen zur Montage 

Legen Sie das Gerät nach dem Entpacken nur seitlich und auf einer weichen, 
sauberen Unterlage (U) ab. 

 

Abb. 8: Gerätemontage auf Untergestell 

Setzen Sie den rückseitigen Montagebereich (M) der Bodenplatte auf das Gestell 
(G) auf. 

Schrauben Sie die beiden Schrauben (S) handfest ein.  

U 

G 

M 

S 
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Pos: 6.13 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Ei n- / Ausschal ten @ 0\mod_1229416527496_6.doc @ 5056 @  @ 1 
 

5.6 Ein- / Ausschalten  
Pos: 6.14 /00004 Warnhinweise/W0002 WARNUN G Kabel bruch Str omstoß @ 2\mod_1278055276120_6.doc @ 20556 @  @ 1 
 

 

 WARNUNG  9.W0002 

Lebensgefahr durch Stromstoß 

– Bei einem Stromschlag kann es zu Brandverletzungen und 
Herzrhythmusstörungen oder zu Atemstillstand sowie Herzstillstand 
kommen. 

• Niemals eine beschädigtes Netzkabel zur Stromversorgung des 
Gerätes verwenden. 

• Prüfen Sie vor der Verwendung das Netzkabel und die Stecker auf 
Beschädigungen.  

 
 
Pos : 6.15 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0015 PT200 Bedienung/ 1526 PT200 M odul Ein Aus Schalten @ 3\mod_1303297651889_6.doc @ 25248 @  @ 1 
 

 

Abb. 9: Ein/Aus Schalter 

Auf der linken Seite des Gerätes befindet sich unter dem Bedienelement der Ein- 
Ausschalter (E). 

• Drücken Sie den Ein/Aus Schalter (E). 
Pos: 6.16 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Unter kegel einsetzen @ 4\mod_1314713371004_6.doc @ 25526 @ 2 @ 1 
 

5.7 Unterkegel einsetzen  
Pos: 6.17 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0015 PT200 Bedienung/1575 M odul PT200 U nter kegel  ei nsetzen @ 4\mod_1314713474722_6.doc  @ 25534 @  @ 1 
 

 

Abb. 10: Unterkegel einsetzen 

• Fassen Sie den Unterkegel (C) beim Einsetzen an den beiden  
Rastbolzen (RB) an. 

• Ziehen Sie die beiden Rastbolzen (RB) nach außen und führen Sie den 
Unterkegel in die Halterung am Oberkegel (HB) ein. 

• Drehen Sie den Unterkegel im Uhrzeigersinn bis die beiden Rastbolzen 
einrasten. 

RB 

C 

HB 

E 
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• Bewegen Sie den Unterkegel (C) gegebenenfalls nach dem Einsetzen 
etwas, damit die beiden Rastbolzen einrasten können. 

Pos: 6.18 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Pr obengefäß einsetzen @ 3\mod_1302780091987_6.doc @ 25079 @ 2 @ 1 
 

5.8 Probengefäß einsetzen  
Pos: 6.19 /00004 Warnhinweise/V0066 VOR SICHT  Schnittverletzungen und Personenschäden Gl assplitter (PT200) @ 4\mod_1314774523654_6.doc @ 25564 @  @ 1 
 

 

 VORSICHT  10.V0066 

Schnittverletzungen und Personenschäden 
Gefährdung durch Glassplitter 

– Probengläser können beim Einsetzen herunter fallen. Es kann zu 
Schnittverletzungen durch Glassplitter kommen. 

• Achten Sie auf den korrekten Sitz der Probenbehälter in den 
Aufnahmen. 

• Tauschen Sie beschädigte Probengläser aus 

• Fassen Sie Glassplitter nicht mit den Händen an. 
 

 
Pos: 6.20 /00004 Warnhinweise/H 0056 HIN WEIS Materi al verlust fehlende Probenbehälter PT100/200 @ 4 \mod_1314773294006_6.doc @ 25548 @  @ 1 
 

 

HINWEIS 11.H0056 

Materialverlust 
– Teilgut kann durch die fehlenden Probenbehälter in die Umgebung 
 verstreut werden. 

• Achten Sie darauf, dass alle Teilrohre mit Probenbehältern bestückt 
sind.  

 

 
Pos: 6.21 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT100 (2011)/0015 PT100 Bedienung/1525 PT100 /  PT200 Modul  Ei nsetzen der Pr obengefäße @ 3\mod_1302779709429_6.doc @ 24972 @ 3 @ 1 
 

5.8.1 Einsetzen der Probenbehälter in den Schnellspanner 

   

Abb. 11: 

Abb. 12: Einsetzen der Probenbehälter (Schnellspanner)  

• Setzen Sie den Probenbehälter (H) an die Druckscheibe (J [schraffiert]) an. 

• Drücken Sie die Druckscheibe (J) mit dem Probenbehälter (H) nach oben. 

• Schieben Sie den Probenbehälter nach hinten in die Aufnahme (P) und 
lassen Sie ihn nach unten einrasten. 

H 

J 

P 
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Pos: 6.22 /00004 Warnhinweise/V0006 VOR SICHT  Gefahr  von Personenschäden Gefährliche Stoffe @ 1\mod_1236238456269_6.doc @ 7633 @  @ 1 
 

 

 VORSICHT  12.V0006 

Gefahr von Personenschäden 
Gefährlichkeit der Probe 

– Treffen Sie in Abhängigkeit von der Gefährlichkeit Ihrer Probe 
die notwendigen Maßnahmen, damit eine Gefahr für Personen 
ausgeschlossen ist. 

• Beachten Sie die Sicherheitsrichtlinien und Datenblätter 
Ihrer Probe. 

 

 
 
Pos : 6.23 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Starten, U nterbr echen, Stoppen @ 0\mod_1229417133049_6.doc  @ 5068 @  @ 1 
 

5.9 Starten, Unterbrechen, Stoppen 
Pos: 6.24 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0015 PT200 Bedienung/1530 PT200 M odul Starten des Gerätes @ 3\mod_1301576388667_6.doc @ 24567 @  @ 1 
 

 

Abb. 13: Starten des Gerätes 

• Drücken Sie die START  Taste (K7). 

– Die LED grün (K4) über der START Taste (K7) leuchtet. 

– Im Display ist die voreingestellte Teilzeit zu sehen. 

– Das Teilrohr beginnt sich zu drehen. 

– Im Display werden die noch verbleibenden Minuten der Teilung angezeigt. 

– Am Ende der Teildauer werden die verbleibenden Restsekunden angezeigt. 
Pos: 6.25 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Durchlaufdauer  @ 2\mod_1263289874150_6.doc @ 18526 @  @ 1 

5.10 Durchlaufdauer   
Pos: 6.26 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0015 PT200 Bedienung/1535 PT200 M odul Laufzeit  ei nstellen @ 3\mod_1301576381823_6.doc @ 24477 @  @ 1 
 

 

Abb. 14: Durchlaufdauer einstellen 

• Stellen Sie die Dauer des Probendurchlaufes durch Drücken der  
Tasten „time min.“ ein. 

Sie können folgende Zeitintervalle anwählen:  

(in Minuten) 

K7 

K4 
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co (kontinuierlich) – 1 – 3 – 5 – 10 – 20 – 30 – 40 – 50 – 60 
Pos: 6.27 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Zuteilger ät anbauen @ 3\mod_1302780202188_6.doc @ 25087 @ 2 @ 1 
 

5.11 Zuteilgerät anbauen 
Pos: 6.28 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0015 PT200 Bedienung/1545 PT200 M odul Anbau des Zuteilgerätes  @ 3\mod_1301576383277_6.doc  @ 24495 @  @ 1 
 

 

Abb. 15: Montage des Zuteilgerätes 

Bei der Probeteilung größerer Mengen und als Voraussetzung einer höheren 
Teilgenauigkeit empfiehlt es sich generell das Probegut mit einem Zuteilgerät 
gleichmäßig aufzugeben. Dazu eignet sich das als Zubehör erhältliche Retsch 
Zuteilgerät DR100. 

• Stellen Sie das Zuteilgerät auf das Gerät. 
Pos: 6.29 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Schnitts tell enverbi ndung herstellen @ 3\mod_1303201613915_6.doc @ 25208 @ 2 @ 1 
 

5.12 Schnittstellenverbindung herstellen  
Pos: 6.30 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0015 PT200 Bedienung/1546 PT200 M odul Schnit tstelle anschließen @ 3\mod_1303283321822_6.doc  @ 25239 @  @ 1 
 

Lesen Sie vor der Montage des DR100 die Bedienungsanleitung DR100. 

 

Abb. 16: Verbindung PT200 mit DR100 

Verwenden Sie für die Verbindung zwischen der DR100 und dem PT200 das im 
Lieferumfang des Nachrüstsatzes enthaltene Schnittstellenkabel. 

• Verbinden Sie auf der Rückseite des DR100 die Schnittstelle (DF) mit dem  

Verbindungskabel (VK). 
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Abb. 17: DR100 – Verbindungskabel anschließen 

• Verbinden Sie auf der Rückseite des PT200 die Schnittstelle (PF) mit dem  

Verbindungskabel (VK). 

 

Abb. 18: PT200 – Verbindungskabel anschließen 
Pos: 6.31 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Gerät und Zuteilgerät gleichzeitig s tarten @ 3\mod_1302780258781_6.doc @ 25095 @ 2 @ 1 
 

5.13 Gerät und Zuteilgerät gleichzeitig starten  
Pos: 6.32 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT100 (2011)/0015 PT100 Bedienung/1550 PT100 /  PT200  Modul Gerät und Zuteilgerät starten @ 3\mod_1302779710476_6.doc  @ 25017 @  @ 1 
 

•        Bestücken Sie alle Probenausläufe am Gerät mit Probengefäßen. 

 

Abb. 19: Rückansicht DR100 

HINWEIS 

PT 100 und DR 100 müssen für die gleichen elektrischen Netze geeignet sein, 
(siehe Typenschild). 

Bei Nichtbeachtung der Werte auf dem Typenschild des PT 100 und DR 100 
können elektronische sowie mechanische Bauteile beschädigt werden. 

• Verbinden Sie die DR100 an der Kaltgerätedose (DZ) mit dem Stromnetzt.  

• Stellen Sie den Schalter (DS) auf der Rückseite der DR100 auf „Standard“. 

DS 
DN 

DZ 

DF 

VK 

VK 

PF 
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Abb. 20: Einstellung der Zuteilgeschwindigkeit DR100 

•        Stellen Sie den Regler für die Zuteilgeschwindigkeit (DK) an der DR100 auf 
die gewünschte Position (teilgutabhängig). 

•        Füllen Sie den Aufgabetrichter der DR100. 

•        Stellen Sie die Spaltweite zwischen dem Auslauf des Aufgabetrichters und 
dem Steckrinnenboden ein (Förderschichthöhe).  

Das Einstellen des Spaltes zwischen der Steckrinne und des Aufgabetrichters ist 
Abhängig von der maximalen Korngröße des Aufgabegutes. Er sollte ca. 3-mal so 
groß sein wie die max. Korngröße. 

•        Drücken Sie den EIN/AUS - Schalter (DN) der DR100. 

•        Schalten Sie den Probenteiler ein und starten Sie ihn. 

Die DR100 startet erst, wenn der Probenteiler die Nenndrehzahl erreicht hat. 

Die DR100 wird automatisch abgeschaltet, wenn die Nenndrehzahl des 
Probenteilers zu stark variiert oder absinkt. Ist diese Schwankung nur kurzzeitig 
(<5s), schaltet sich die DR100 bei Erreichen der Nenndrehzahl wieder ein und der 
Zuteilvorgang wird fortgesetzt. Sobald Sie den Probenteiler stoppen, wird auch die 
DR100 gestoppt, und es erfolgt keine Zuteilung von Probematerial. 

Pos: 6.33 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Pr obenschlitz Eins tell ung @ 3\mod_1302780321109_6.doc @ 25103 @ 2 @ 1 
 

5.14 Probenschlitz Einstellung 
Pos: 6.34 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0015 PT200 Bedienung/1555 PT200 M odul Probenschlitz Einstellung @ 3\mod_1301576384542_6.doc  @ 24513 @  @ 1 
 

 

Abb. 21: Einstellung der Öffnungsweite  

Die Teilprobe wird durch die Öffnungsweite des Probenahmestutzens (PS) 
bestimmt. Die maximale Öffnungsweite (PS) beim Standardunterkegel beträgt 
70mm. 

• Lösen Sie die beiden Rändelschrauben (SW). 

• Stellen Sie die Öffnungsweite (X) durch das Verschieben des Schiebers 
(PW) ein. 

PW 

PS 

SW 

SW 
X 

DK 
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Die am Unterkegel befindliche Skala dient lediglich als Einstellhilfe und zeigt nicht 
die tatsächliche Öffnungsweite (X) an. Die tatsächliche Öffnungsweite (X) wird in 
der Mitte des Schlitzes gemessen. 

• Ziehen Sie nach dem Einstellen der Öffnungsweite die Rändelschrauben 
wieder fest an. 

Pos: 6.35 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Öffnungs weite berechnen @ 3\mod_1302780383889_6.doc @ 25111 @ 2 @ 1 
 

5.15 Öffnungsweite berechnen 
Pos: 6.36 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0015 PT200 Bedienung/1560 PT200 M odul Ber echnen der Öffnungswei te @ 3\mod_1301576385198_6.doc  @ 24522 @ 33 @ 1 
 

5.15.1 Probestutzen – Öffnungsweite   

In Abhängigkeit von der Aufgabemenge ( QA  ) und der geforderten Teilmenge ( 
QT ) bei einem festen Teilkreisumfang ( UK ) von 795mm berechnet man die 
Öffnungsweite ( x ). 

Zeichenerklärung 

UK = Fester Teilkreisumfang 

QA = Ausgangsmenge 

QT = Teilmenge 

X   = Schlitzweite  

Beispiel : 

 

QA = 0,200 kg 

QT = 0,010 kg 

UK = 795 mm 

Formel:  

 

 

 

 

 
X = 39,75mm Öffnungsweite 

Die Genauigkeit dieser Berechnung ist abhängig von der maximalen Korngröße. 
Sie ist umso genauer, je feiner eine Aufgabemenge ist. 

Minimale Öffnungsweite festlegen 

Die minimale Öffnungsweite muss mindestens der dreifachen maximalen 
Korngröße entsprechen. 

Beispiel : 

Korngröße = 8 mm 

minimale Öffnungsweite = 3 x 8 = 24 mm 

Formel: 

Xmin = 3 x dmax 

Bei kleinerer Öffnungsweite ist in diesem Falle mit einer Verfälschung der 
Teilprobe zu rechnen. 
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5.15.2 Minimale Öffnungsweite festlegen 

Die minimale Öffnungsweite muß mindestens der dreifachen maximalen 
Korngröße entsprechen. 

Beispiel : 

Korngröße = 8 mm 

minimale Öffnungsweite = 3 x 8 = 24 mm 

Formel: 

Xmin = 3 x dmax 

Bei kleinerer Öffnungsweite ist in diesem Falle mit einer Verfälschung der 
Teilprobe zu rechnen. 

Pos: 6.37 /00005 Ü berschrif ten/1.1 Ü berschriften/1.1 Überschriften BD A/11 Austausch der Ger ätesicher ung @ 0\mod_1227260127023_6.doc @ 3951 @  @ 1 
 
 

5.16 Austausch der Gerätesicherung  
Pos: 6.38 /00010 Bedi enungsanleitung en Kapitelsammlungen/PT200 (2011)/0015 PT200 Bedienung/1560 PT200 M odul Aus tausch der Gerätesicherung @ 3\mod_1302848894412_6.doc  @ 25195 @  @ 1 
 

 

Abb. 22: Sicherungshalter  

Benötigte Sicherungen: 

2 Glassicherungen T 0,315 A (5x20mm)  

• Ziehen Sie den Netzstecker. 

• Ziehen Sie den Sicherungshalter (B) heraus. 

• Tauschen Sie die Sicherungen aus. 

• Schieben Sie den Sicherungshalter ein. 

Die im Innern des  Gerätes befindlichen Sicherungen dürfen nur durch den 
Kundendienst getauscht werden. 

Pos: 7.1 /00005 Überschriften/1. Überschriften/1 Rei nigung und Wartung @ 0\mod_1231167007723_6.doc  @ 5449 @  @ 1 
 

6 Reinigung und Wartung  
Pos: 7.2 /00004 War nhi nweise/W0003 WARN UNG R einig ung Stromstoß neu @ 1\mod_1236239978437_6.doc @ 7684 @  @ 1 
 

 

 WARNUNG  13.W0003 

Lebensgefahr durch Stromstoß 

– Bei einem Stromschlag kann es zu Brandverletzungen und 
Herzrhythmusstörungen oder zu Atemstillstand sowie Herzstillstand 
kommen. 

• Das Gerät nicht mit fließendem Wasser reinigen. Benutzen Sie nur 
einen mit Wasser angefeuchteten Lappen. 

• Ziehen Sie vor der Reinigung des Gerätes den Netzstecker. 
 

 

 

B 
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Pos: 7.3 /00004 War nhi nweise/H 0006 H INWEIS D efekt von Bauteilen durch Flüssig keitenEindringen von Fl üssig keiten ins Gehäusein ne @ 1\mod_1248181032171_6.doc @ 11721 @  @ 1 
 

 

HINWEIS 14.H0006 

Defekt von Bauteilen durch Flüssigkeiten 
Eindringen von Flüssigkeiten ins Gehäuseinnere 

– Bauteile werden beschädigt und die Funktion des Gerätes ist nicht mehr 
sicher gestellt. 

• Reinigen Sie das Gerät nicht unter fleißendem Wasser. Verwenden 
Sie nur einen feuchten Lappen 

 
 
Pos : 7.4 /00004 War nhi nweise/H 0009 H INWEIS Ger äteschaden durch Lösungsmittel @ 0\mod_1231165437212_6.doc @ 5439 @  @ 1 
 

 

HINWEIS 15.H0009 

Geräteschaden durch Lösungsmittel 

– Lösungsmittel können die Kunststoffteile und Lackierungen beschädigen. 

• Die Verwendung von Lösungsmitteln ist nicht zulässig. 

 
 
Pos : 7.5 /00010 Bedienungsanlei tungen Kapitelsamml ung en/PT200 ( 2011)/0025 PT200 Rei nigung und Wartung /2505 PT200 M odul R ei nigung und Wartung @ 3\mod_1302848179641_6.doc @ 25159 @  @ 1 
 

Dieses Gerät ist so konstruiert, dass alle materialberührenden Teile leicht und 
ohne Montagewerkzeug zu entnehmen sind.  

Diese, vom Gerät entnommenen Teile, können somit auch in einem Wasserbad, 
unter fließendem Wasser und in einer Spülmaschine gereinigt werden 

Pos: 8.1 /00005 Überschriften/1. Überschriften/1 Fehler meldungen @ 2\mod_1259056589728_6.doc @ 17578 @  @ 1 
 

7 Fehlermeldungen  
Pos: 8.2 /00010 Bedienungsanlei tungen Kapitelsamml ung en/PT200 ( 2011)/0035 PT200 Fehler meldung en/3505 PT200 M odul Fehler meldung @ 3\mod_1302772715593_6.doc @ 24658 @  @ 1 
 

Fehlercode Fehler Maßnahme 

F1 Motor startet oder läuft 
nicht 

STOP-Taste drücken; bleibt der Fehler 
bestehen ist Service erforderlich 

F3 Über- oder 
Unterdrehzahl 

STOP-Taste drücken; bleibt der Fehler 
bestehen ist Service erforderlich 

F5 Tastatur defekt Service erforderlich 

     
Pos: 9.1 /00010 Bedienungsanlei tungen Kapitelsamml ung en/------- Seitenumbr uch ----------- @ 0\mod_1222344373758_0.doc  @ 2385 @  @ 1 
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Pos: 9.2 /00005 Überschriften/1. Überschriften/1 Entsorgung @ 0\mod_1234258746831_6.doc  @ 6172 @  @ 1 
 

8 Entsorgung  
Pos: 9.3 /00003 Standard Kapitel /General  Modul  Entsorgung @ 0\mod_1234269404935_6.doc  @ 6178 @  @ 1 
 

Beachten Sie im Falle einer Entsorgung die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften. 

Information zur Entsorgung von elektrischen und elektronischen Geräten in der 
Europäischen Gemeinschaft. 

Innerhalb der Europäischen Gemeinschaft wird für elektrisch betriebene Geräte die 
Entsorgung durch nationale Regelungen vorgegeben, die auf der EU-Richtlinie 
2002/96/EC über Elektro- und Elektronik-Altgeräte (WEEE) basieren. 

Danach dürfen alle nach dem 13.08.2005 gelieferten Geräte im Business-to-
Business-Bereich, in den dieses Produkt eingeordnet ist, nicht mehr mit dem 
kommunalen oder Hausmüll entsorgt werden. Um dies zu dokumentieren sind sie 
mit folgendem Kennzeichen ausgestattet: 

 

Abb. 23: Entsorgungskennzeichen  

Da die Entsorgungsvorschriften innerhalb der EU von Land zu Land 
unterschiedlich sein können, bitten wir Sie im Bedarfsfall Ihren Lieferanten 
anzusprechen. In Deutschland gilt diese Kennzeichnungspflicht ab dem 
23.03.2006. Ab diesem Termin hat der Hersteller für alle ab dem 13.08.2005 
gelieferten  

In Deutschland gilt diese Kennzeichnungspflicht ab dem 23.03.2006. Ab diesem 
Termin hat der Hersteller für alle ab dem 13.08.2005 gelieferten Geräte eine 
angemessene Möglichkeit der Rücknahme anzubieten. Für alle vor dem 
13.08.2005 gelieferten Geräte ist der Letztverwender für die ordnungsgemäße 
Entsorgung zuständig. 

=== Ende der Liste für Textmar ke Inhalt ===  
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Die Retsch GmbH hält als technische Dokumentation zur Einsicht bereit: 
 

Unterlagen der Entwicklung, Konstruktionspläne, Analyse der Maßnahmen zur Konformitätssicherung, Analyse 
der Restrisiken sowie eine vorschriftsmäßige Bedienungsanleitung, die den anerkannten Regeln für die 
Erstellung von Benutzerinformationen entspricht. 
 
Die Konformität des Labor-Probenteilers PT 200 ist sichergestellt. 
 

Bei einer nicht mit uns abgestimmten Änderung der Maschine, sowie der Verwendung von uns nicht 

zugelassener Ersatz- und Zubehör teile verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit. 
 
 
Retsch GmbH          Haan, April 2016 

 
Dr.-Ing. Frank Janetta 
Leiter Entwicklung 
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Konformitätserklärung gemäß:  

EG Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 

 
Angewandte harmonisierte Normen, insbesondere:  
DIN EN ISO 12100   Sicherheit von Maschinen 

 

EG Richtlinie Elektromagnetische Verträglichkeit 2014/30/EU 

 
Angewandte Normen, insbesondere:  
DIN EN 55011          Fachgrundnorm Störaussendung 
DIN EN 61000-3-2  DIN EN 61000-3-3     Emission 
DIN EN 61326-1  DIN EN 61000-6-2      Immunität  

 

Zusätzlich angewandte Normen, insbesondere: 
 
DIN EN 61010-1  Sicherheitsbestimmungen für elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte 
DIN EN 60950-1  Einrichtungen der Informationstechnik - Sicherheit 

http://www.retsch.com/


 

 



 

35 

 



 

 

 

Copyright 
 
® Copyright by 
Retsch GmbH 
Haan, Retsch-Allee 1-5 
D-42781 Haan 
Federal Republic of Germany 

 


	ce_certificate_pt200_40.412.xxxx_de

